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Zur Bedrohung durch die bisherigen Nuklearmächte kommt nun
noch die Drohung einer Weiterverbreitung von Atomwaffen. Indiens
Atomexplosion kann sehr wohl Reaktionen in Gang gesetzt haben, die
die Ausweitung irgendeines lokalen Streites zu einem Nuklearkrieg
ermöglichen. In dieser Hinsicht war auch das Versprechen, Nuklear-
Reaktoren an Ägypten zu liefern (ein Versprechen, das nun von der
Sowjetunion erfüllt wird) höchst gefährlich. So umfassend immer die
vorgesehenen «Sicherheitsmaßnahmen» sein mögen, eine Technologie
mit Nuklearwaffen-Potential in einem Land ohne politische Stabilität
ist wie eine Hand am Abzug. Alles in allem ist das Vorrücken des
Zeigers an der Bulletin-Uhr durchausberechtigt. Red.

(Aus: «Bulletin», Sept. 1974)

Karl Struve 90 Jahre alt

Karl Struve, ein deutscher Mensch und Weltbürger, hat sein 90. Lebensjahr

vollendet, ohne sich je untreu geworden zu sein. Er war Lehrer,
und kann noch heute nicht nein sagen, wenn ein junger Mensch ihn um
Sprachunterricht bittet: «Man darf sich doch nicht versagen, wenn man
dar Jugend weiterhelfen kann!» Und was hat er seinen Schülern, stets
um «Menschenbildung» bemüht, bedeutet und durch Schüleiraustausch
mit Dänemark zur Völkerverständigung beigetragen!

Schon vor 1914 war er Pazifist. Schon damals hatte er die
«herrschenden» Verhältnisse durchschaut, die zum Kriege führten. Und wenn
auch gegen ihren fatalen Auslauf in den Kollektivselbstmord der
Menschheit scheinbar noch immer nicht aufzukommen ist, so kann
Karl Struve es doch noch immer nicht lassen, sich über jedes offizielle
Verbrechen gegen Menschlichkeit aufzuregen und sich für die Opfer
der Ungerechtigkeit, der industrialisierten Barbarei und der offiziellen
Schizophrenie überhaupt einzusetzen.

Wieviele unverantwortliche Machthaber, denen selbst die große
Mehrheit unseres Volkes frenetisch zujubelte und wie dem Rattenfänger

von Hameln nachlief, hat er kommen und scheitern sehen und,
bevor sie hochkamen, schon richtig beurteilt. Und bis auf den heutigen
Tag habe ich noch nie eine politische Fehldiagnose von ihm oder gar
eine Konzession an die Mächte der Unmenschlichkeit erlebt.

«Sei getreu bis in den Tod!» braucht ihm noch heute keiner zu
sagen — und seiner Frau und seiner 83jährigen Schwester, die auch
schon vor 1914 den Kampf gegen den Krieg iKid für den Frieden
begann, ebenfalls nicht. Konrad Liesegang
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